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Caritas gegen Ästhetentum? Menschenpflege gegen Denkmalpflege? Keineswegs,

denn das zur Diskussion stehende Projekt ist nicht die einzige Möglichkeit für einen

Erweiterungsbau. Das nordwärts gegen das Dorf Boswil hin ziehende, tief liegende Feld

soll nächstens durch Güterregulierung und Überbauungsplan erschlossen werden. Hier
böte sich Platz genug für einen neuen Anstaltslrakt, in zumutbarer Entfernung vom

Hauptbau, mit der erwünschten Absonderung der Geistesschwachen. Soll jetzt der
markanteste Bau von Muri-Nord entstehen, nicht nur unter Beeinträchtigung der Klosterkirche,

sondern auch ohne Relation zu dem eben in Planung begriffenen neuen Quartier?
So lange es Lösungen, vielleicht etwas teurere, gibt, die der Würde des Klostermonuments
keine Gewalt antun, werden die verantwortlichen Behörden beides tun können und

sollen: Menschenpflege und Denkmalpflege. Emil Maurer

EIN AARGAUER STROHHAUS IN GEFAHR

Noch vor wenigen Jahrzehnten fanden sich im aargauischen Mittelland Dutzende von

gut erhaltenen Strohdachhäusern. Seither ist dieser urtümliche Bauernhaustypus bei uns

beinahe ausgestorben. Dem aargauischen Denkmalschutz unterstehen heute nur noch

fünf Strohhäuser, von denen dasjenige in Muhen als besterhaltener Vertreter des klassischen

Typus im ersten Band der Aarg. Kuiisldetikinäler S. i(i8 einläßlich gewürdigt
wurde und unserer bastelfreudigen Schuljugend von den Schweizerhaus-Modellbogen
her wohlbekannt sein dürfte. Leider hat man in den letzten Jahren das nicht mehr
bewohnte Strohhaus von Muhen einem rapiden Zerfall preisgegeben. Obwohl bereits

erste Maßnahmen zur «Rettung» dieses typologisch hochwichtigen Bauwerkes getroffen
sind, werden für eine endgültige Sicherung und Erhaltung die moralische Unterstützung

und die finanzielle Hilfe aller daran interessierten Kreise notwendig sein. Peter Felder
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